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einzigen Thatsache sein kann, daß er Siaatsbürger ift, eine J waldftaättersee, oberes Reußthal), St. Gallen und Thurgau
Das genserilche Sesen Aber die Trennung von ghdun Tien Zunee und bine Giehe adtltine dor Di härtsen soeLin ie ne pe

Kirche und Staat eine Kirche, welche eines der Elemente unserer Natlonali-· Aus Frauenfjeld berichtet die Thurg. Zig.“, dat Erbbeden

olttabstimmung vom letzien Sonntag, wie be at ist.“ habe aus wenigen sanften Schaingungen in der R.chtumg
—8 hen uee F4064 —*—* ver· Wie die Abstimmung gezeigt hat, steht das Genfer Volk von Oft nach West, deren Dauer auf etwa 5 Sekunben
worfen worden. Von zirka 17,000 Stimmberechtigten gine mnseiner großen Mehrheit zu den liberalen Protestanten geschagt wurde, bestanden und sei von einem ‚schwachen Ge
gen somit uber 13,300 an die Urne, ein Beweis, welch, und Katholiken. Damit soll indessen nicht gesagt sein, daß klirre“ begleitet gewesen. Aus St. Gallen melbet dagegen
sebhaften Interesse die gesammte Bevdlkerung an dem Gesehe aicht auch viele orthodore Protestanten gegen die Trennung die „St. Galler Ztg.“: „Der Stoß dedselben ging von Rord
welches das Kultuebdget unterdruckie, nahm. Die Ab dvodirt haben. westen nach Sabosten, nach der Aussage Anderer von Nor

lmmung wird nicht verfehlen, auch im Audlande Aufsehen Zum Schlusse mag noch daran erinnert werden, daß der den nach Suden. Die Wande geriethen in schwankende Be

ju machen, denn das vom genferischen Großen Rathe unter. Staatsrath sich einstimmig gegen das von dem Deputirten wegung, ebenso die Zimmermoöbel, an einzelnen Orten gaben

nommene Problem einer Trennung von Sioat und Kirche Henri Fazy im Großen Rathe eingebrachte Gesetz aubsprach die Haudglocen an und wurden die Thuren heflig zuge
IXXVVVVVV — Erschutterung sehr
oder geringerm Mage beschaftigt. Es war das erfte Mal 46 Siimmen in dritter Lesung annahm. deutlich verspurt.“

daß — vielleicht das Beispiel des Kantont Neuenburg im — Aus Brieg (Oberwallid) llegt folgender Bericht vor:

Jahre 1873 autgenommen — ein Volt sich über diest Hrute Morgens um 9 Utr 20 Dinuten wurde hier in der
—XVXXZX Eidgenossenschaft. Rithtung von Norden nach Suben ein heftiges Erdbeben,

Fur dat Gesetz resp. die Trennung waren zunachst die Grůtlidercin. Dieser Verein felerte lehten Samstag, welches b Sekunden lang dauerte, verspürt. Ennzelne Häufer
Atramontanen, welche von der Unterdruckung des Kultus-· Sonniag und Montag in Basel sein Zentralfest. ueber eigen Risse; ein einstürzendes Kreuz verwundete einen Kna

budgeis den Ruin der katholisch- natlonalen Genfer Kirhe 1000 Mitglieder aus allen Theilen der Schweiz nahmen ben. Meldungen aus Zermatt, Selalp, Berisal bestatigen
oder — um und eines gelufigern Ausdruckz zu bedienen— daran Theu. das Erdbeben und dessen Heftigeit.

des dortigen Alikatholiiemus und damit zugleich den unbe Nachdem am Freitag Abend und Samsiag Vormltiag Weitere Berlhte uber dat Erdbeben liegen aus Genf,

lritienen Triumph ihrer Bestrebungen erhofften. Es laht die Delegitten in großer Zahl sich eingefunden hatten und Lausenne w La Ehaur de donde vor, ebenso aus Graubun
uich nicht leugnen, daß der Calcul der Ulttramontanen ziem: am Bahnhofe gebuhrend empfangen worden waren, begannen “ Der Nationat“ behauptet, der Sioß habe sich von
iich richtig war; denn wenn den alttatholischen Genfer Gen um 10 ühr im Cafs Spib die Verhandlungen. Es waren Norbdwest gegen Sudost demegt.

neinden die Zuschüsse aus der Staatetasse entzogen worden 118 Seblidnen durch 136 Delegirie dertreien. Ais Tages — Luzern. Der Liedertasel Luzern haben die Frauen

Mren Hhatten diele dieser Semeinden Mahe gehabi, ihre Zrasident murde Redatior Vogelsanger gewahtn. Die Rebision und Tdater ihrer Verelncgenossen. und andere verchric
Jorieriftenz zu debaupten. Ju der volständig freien, vom Ser Zentralstatuten wutde sast mit Cinstiumigteit abgelchut. Gonnerinnen zum Besuche des eidg Sangerfestetß in Jurich
Siaate underinfluhten Orzanisation der romischen Kirche im Die deaniragte Verschrielzung der Zentralverwaltung der eine prachtvolle Fahne filcken lassen, die soeben betiendet
Zanton Genf hofften die Ultramontanen im Fernern dat Ktranken- und Sterbekasse mir dem Jentraltomite stiez auf worben.

Mittel zu finden, die so lang pendente Bischoftfrage zu eintt großen Widersiand, namentlich aus dem Grunde, weil man Das Panner ist nach einer doqst geschmackoollen Zeich
huen enlsprechenden LWsung zu brlugen. Wenn der Staat Fefurchtete, das politische Lebendeß Verrintz könnle darunter uung des Herrn Vrofessor Moßdorf durch zwdtl Luzerner
Denf sich umdie Drganisatien der perschiebentn. auf seinem leiden und an Schwung vettleren. Die Sache wurde zur Kloßterfrauen det Frauentlosterb in Sarnen, welche udh die
Territorlum bestehenden Kirchen nicht mehr bekämmerte, se weileren Didkufsion im Vereine zurlickgewiesen und edenso Turnerjahne verjertiglen, autgefahrt, und zu vollfier Zu
maue er schweruch mehr einen hintelchenden Grund gehabt, der Antrag auf Schaffung einen siändigen Sekretatiatet, fricdenhelt gelungen, so datz feibe ein wahren Messiersuc
Iqh der Rückleht des Bischofs Wermillod und der Erhebung Dem Wedaktor Vogeisanger wurde fur das laufende Jahr von feiner gediegener Sticerei bildet. Da die eigentuche

des Kantons Genf zu einem eigenen Biethum zu wider ine Gehaltozulage don 200 Fr. detrelirt. Die Uederweisung FahnenweiheindieserWoche nicht mehr vorgenommen wer
seten, und damit wäre auch für den Bundebrath ein Haupt des den ,Gruilianer“ detreffenden Rechnungewesens an dad den kann, wird der Verein mit einer Nothtaufe sich dehelfen
motid, seinen Rubweisungedeschluß gegen Mermidlod aufrecht Zentraltomite bellebie nicht. Als einen nennenewerihen dort- mussen. Durfte zu diesem Zwece das prachtige Geschenk nicht
uu erhouten, weggesalen. Die viit so groher Mehrhelt ersolgie shritt muß ich die obligetorische Ounsetasfe dezeichnen, deren an cinem Abend den holden Spenderinnen jut Timscht am-

Verwerfung des Gesehes hat nun allen diesen Spekulationen Trrichiung beschlossen wurde. Die gleichgelüg deamtagie Natze gestellt werden 7 (Eidg.)
ein jahes Ende gemacht. regelungstasse beliebte dagegen nicht. Als Zentralvorort — Wu wollen nicht unterlassen, die Musitfreunde

Von den Protestanten stimmten fuür Trennung vorzugz. wurde Kriens wiederum destätigt. Dasselbe derlangie in. und Gonner der stadtluzernerischen Mannerchore Lieder
welse die Orthodoxen, die Strengglaudigen. Wir schlietzen dief dessen Bedenkzeit. tafel“ und „Zapfenstreich“ au daß heute Abend durch ge
aus einem Aufrufe eines proicsiantischen Komile's, in wel Auf Antrag des Zentraltomites und Begrundung durch nannte beiden Vereine in der protestantischen Kirche zur
dem jolgender Passus vorkommt: Ihr werdet Ja sagen, Nationalrath Vonman wurde einstimmig beschlossen, an Aufführung gelangende Konzert zu erinnten. Neben den von

well einzig die Trennung der proiesiantischen Kirche daß den Bundesrath eine Eingade zu richten, worin derselbe diesen Vereinen in Jurich vorzutragenden Wettgesangen wer
gelftige Leben zurückgeben kann, weiches vom Hauche des rsucht wird, eine Expertise uber die Auswanderungs- den wir noch eine schöne Audwahl von Gesammichdren aus

Zcepticismus erstici wird, und ihr die Kraft und die Frei oerhaältnisse anzuftellen und hiefur einen Posten im dem eidgen. Sängerfestheft zu horen bekommen, so daß ein
heit verleihen kann, welche sie ndihghat, um zugleich uber Budget aufzunehmen. Auch soll bel den Bundesdehörden auf wirklicher musikalischer Genuf uns in Aussccht gesiet ist.
die Ziele (vinven) der ultramontanen Politit, das Anstürmen den daldigen Erlaß einch Hajtpflichtgesehes fur ale Gewerbe Sonchl an den Weltgesängen als an den Gesammichdrenist
der Unglaubigkeit und dad Eindringen des Materialigmug Hingewirkt werden. Der ebensalls anwesende Or. National- in lehier Jeit noch tüchtig siudiet worden un wůunschen wir
du riumphiren.“ Mit den Drthodoxen stimmien auch dit zath Joot, aus der Mint der Versammlung um Lufschluß deher, eß indgen die nsirengungen unferer Songer schon in
Seturer jeder Art, welche nach der Auflbsung der National. Aüber den Stand der Banknotenbewetgung gebeten, der Lujern durch recht zahlreichen Vesuch diesetß Konzertets de
lirche ihre Steutrn an dieselbe nicht meht zu dezahlen brauch, onre, daß der Grutliverein diese Frage als eine Lebensaus. lohnt werden und denselden damt der Weg zum heißen

jen, sondern dieselben autschliehlich zur Gründung und Unter. jabe zu betrachten und zu derfolgen habe. Mit Finmuh Liederstree in Jurich auf freundliche Weise geebnet werden!

haltung ihrer separaten Kirchen“ verwenden konnten. wurde hierauf das Zustandekommen der db0, 00 Unterschrifter — Munster. (Korr.) Eine Einsendung des Eidge
Fur Trennung stimmien endlich auc die Sozialisten— uls eint Ehrensache des schweizerischen Grutüdereins erklart nossen“ vom Lande meint, die dtonomischen Verhaltnisse seien

diese ihren bekannten Prinzipien gemöß — und ein Häuflein Bei Adholung der Zentralfahne, der alle übrigen Fahner selt mehrern Jahren seht schwierlg und druckend. Wir sagen
demokrailschet und raditaler Doktrinäre, welche sich unter das Gelelte gaben, besuchte der Verein dad Si. Jatebo ater; da denge die weist StaaissteuetKommissiondesGe

dad Banner Henry Fazy's und Karl Vogl's steilten. Ex Denkmal, wo Hr. Altntationalrath Klein dir Begrußzungs rlchtakreises Munster die Sache viel besser, denn sie findet,
sind das die Leute, welche eine radikale Losung der kirchen rede hieli. Klein sprach von der hohen Aufgabe des Grutlle ed konnen die Sieuerzahler in Munsser über 200000 Fr.
nolitischen Wirren im Kanton Genf sowohl wle in an derelnd und der Bedeutung der Gruulifatne als Symbol gddher besicuert werden, und der Erwerb allein solle uber

dern Landern nur don elner ganzlichen Durchschneidung dez der Freiheit und des Fortschrittes. In schwungooller Spracht i00, OoO Fr. höher geichraubt werden XXL
Bandes erwarten, welches biher den Sigat mit der Kirche antwortete Hr. Nationalraih Vonmatt, dieser eifrige Gruz andern Gemeinden des diesigen Gerichtskreiset

erknupft hat. lianer und wackere Pairiot, der bisanhin im Zentraltomite Zaurich. Lehlen Sonntag Nachmittag don 4 bis 6Utzr
Gegen dat Gesetz votirten in ziemlich geschlossener Masse lachtig mitarbeitete und et auch sernerhin ihun wird. Der sand in Zurich in der Sangerhale das Konzert der am

die liberalen Katholiken und die iiberalen Protestanten, die Festzug war von glänzender Großartigeeit. Zirla 100 Fah AXERXEVEEZarich,
erstern, well das Gesetz der altkatholischen Sache im Kanton nen gingen dem Zuge doran, dem eine unzahüige Volkemenge theilweise unter WMuwirtung den Tonhalledechettets sian.

Benf einen todilichen Streich versetzt haue, die letztern, well nachfolgie. G. P.) X— — unierbruch
sle furchteten, daß dle Trennung einerseliß die Nauonal — nicht minder alt 23 Weltgesange don zurcherischen Vereinen

kirche den Handen der Otthodoxen Aberantworten und an Luzern. Das lehten Sonntag um di/ Uhr stattgefun· und 8 Gesammichdte, tbeile Volks, theils Kunstgesaug, vor
dererseits dat Sekienwesen zu uppiger Bidiht dringen wuürde. dene Erddeben scheint sich uber die ganze ostliche Harie der getragen. Die Massenchore namen sich laut einer Korre

In einem von dleser Parict auigehenden elufruse hleg en: Sqhwelz verbreitet zu haben. Es licgen bertils dader igt Be sponden, der, Grenpp.“ waorhasi imposant aut, so ‚Biterolf,
„Dlr wollen eine Kirche, deren Mitglled Jtder infolge der richte aus dem Wallis, aus Bern, der Zentralschwelz (Vier der Winzerchor“ und auermeist der „romijche Triumphzuge


